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nach um, Viennce obsidionem imminere et Viennenses propter regis 

fugam nihil aliud iam nisi condiciones cJ cum Tu r ca ineundas cogitare aut 

tolerabilem deditionem, quippe omni subsidio destitutos et in quos non 

minus inclementer sceviat pestis, quam ipse Tur ca. Hcec habui, quce in 

prcesentia ad te scriberem. De comitiis Rat i s p o n e n s i b u s vidisse· te 

arbitror, quce a B u c er o sunt in lucem edita 2); alioqui misissem iam. 

My c o n i u s proxima die Dominica in ipsa contionel media correptus 

est morbo, ita ut fa teri publice ac vix mediam adhuc contionem a) finire 

oporteret; sed melius habere iam incipit. Spero autem, der herr werde 

uns nitt gar verlassen. Vale, mi D. V ad i an e, et de tuis Commentariis 

in Melam quid statueris, quceso, scribere ad nos ne pigeat. Intellexeram, 

te, illa recognita iterum ut excuderentur, curaturum; sed interea, dum ita 

cessatur a te, recuduntur Lu t et i ce et alibi; a nostris vero hominibus 

valde desiderantur. Ego certe, nisi recognitionem tuam expectassem 

hactenus, curassem iam dudum ea meo sumptu atque opera excudi iterum. 

Sed quid super his statueris, nisi quid obstat, certiores nos reddere non 

gravaberis. Iterum vale. 5. Octobris l 54r. 

Plurimam salutem meo nomine dices Ioanni Kesslero et Ioanni 
R ü t hin er o, amicis veteribus. 

loannes Oporinus, tuus . 
Clarissimo viro domino Ioachimo Vadiano, Sangallensinm 

consuli, domino et amico suo plurimum observando. 

a) „ci" für „tiu.. - b) „obii-". - c) „ti" für „cil,O. 
Sangalli. 

1
) Vgl. V, Brief 943. - 2) Die im September 1541 herausgegebene Schrift: •Acta Col

loquii in Comitiis Imperii Ratisbome habiti etc. „ 

1202. 

Michael Kobler 1) an Vadian. 

Bernang. I54I. Octo.ber 9. 

Entschuldigt sich mit vielen Geschäften, da ein Diener von Wien eingetroffen. 

Las+ dei. Uff9. Ocktober l54I. Bernang im Rindall. 

Min willig dienst. Lieber herr bürgenmaster, west mich, die min 

gesond, gott sig globtt. Sölich hörtt ich gern von euch min herren allen. 

Wider west, das mir nech(t) hatt her empotten Michel Bender, ich soll 

hütt von hin ham senden an potten, der mir win schenck. So las ich euch 

wißen, das nech(t) ist mir her kon myn diener von Wienn, mytt dem ich 
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hab fi1 zü thün; den er von hin müß wider nab riden in 4 tagen; was ich 

in abfertigen. Derhalb min fründlich bitt, ir welt mir verzüchen mit dem 

win schencken und min heren ainzagen, das diewill fürfaren bis uffnech(st) 

Fritag, so wil ich selb daham sin, wils gott, und thü(n), was mich min 

heren haßen; wiewol ich nit hab übrigen win, den ich hab kain aigneri 

garden. Den wol(t) ich alli jar koffen umb geltt zü mir nodurfft. Jetz nit 

mer, den gott der herr mit uns allen. Uß Oistrich nüw zittung wil ich 

euch selb ainzage(n), so ich han. 
071

/'H ,, :tl·"'<e'" 
Michel Kobler, .F~r)--W(ishait+-

Dem ersamen, fürs ich tigen und wissen burgenmaster thockter J o -

c h am von \Va tt, mynem gü(n)stigen heren, zu San tt Gai len n. 

Mit ,.,a" und „o" , „j" und „y" verhält es sich, wie bei Brief u97. 

1) Vgl. oben, Brief 1197. 

1203. 

Christoph Schappeler 1) an Vadian. 

Zürich. J54I. Octobe1' I3. 

Die Pest in St. Gallen und Zürich. 

S. Calamum etsi rudern aridumque continere non possum, doctor 

clarissime, quin tuam Humanitatem hisce diebus, quibus omnia ferme 

tristem tcetramquel nobis misellis faciem b) portendunt, obtundam, amore 

videlicet in te meo sancto impellente, cui et veniam dabis facillime. Quid 

porro hisce velim, paucis accipe. Fertur apud nos vulgo de scevissima aJ 

apud vos circumquecirca peste incrudescente, id quod hactenus certo 

compertum habere non potui; sed dii meliora ! Ti g ur i ac ruri passim 

eadem infectio serpit et mortifera et cita, nec. terrarum uspiam eo morbo 

locus ullus creditur immunis. Atqui quod iam dudum miselli, malorµm 

suorum ignari, tarn ardenter petierunt, id rerum universarum dominus, 

votorum pronus auditor, abunde effundit. Igitur tui tuorumque curam 

optimam te habiturum non dubitarim, pientissime Va di an e, utque salu

bris omnibus consistat, deum clementissimum iugis preculis cJ pulsabimus 

supplices. Id ipsum te vicissim facturum haud diffido. Optarim autem 

ea de re, si liceret, certior aliquando abs te reddi. Pater misericordiarum 

et totius consolationis deus tete nobis perpetuo incolumem salvumque 

conservet. Interim petitionis mei; superioris ad te habiti; memor esse ne 
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dedigneris, fautor unice . Domini gratia et pax nobiscum in finem. Ti -

guri, 13 . Octobris 4r. 

Agitavit festinus harum nuntius. 

Tuus ab animo C(hristophorus) Serton·us. 
Clarissimo pientissimoque viro domino Ioachimo Vadiano, doc-

tori celeberrimo, patrono suo observandissimo. 
Sangallen. 

a) ,,e" für "m". - h) 11 t" für 11c". - c) „pry-". 

1) Vgl. III, Brief 339. 

1204. 

Vadian 1) an seine Gattin Martha. 

St. Gallen. I54I. October I7. 

Unfall der Magd Barbe!. Bericht über das Sterben in St. Gallen und das eigene Befinden. 

Mein grlitz und alleß glitz zuvor. Sonders liebe frow Martha, ich 

bin frisch und gsund von gnaden gottes. Hoff, eß stand umb i.ich alle wol. 

Allain Barbe 1 ist nächstverschiner Mittwochen, wie ich das klain fässlin 

altz wins hatt anzeppft, über ain ligerling, der under dem bogen lag und 

den sy nit hat gsechen, die lenggen band ussanandern gfallen und hett 

4 tag vil wetagenß erlitten. letz aber ist eß beßer worden und mag die 

hand widerum bruchen, das ich glob, sy sey endronnen. Der ursachen 

halb han ich Stoffeln, Grethen son, zu mir in das huß gnomen, damit 

ei~ ir zuspringen und hilflich sein möcht; sunst hett ich khain dienst ghan. 

Mein schwager hoptman wirdt dir alle ding anzaygen. Es stadt in der 

großen statt wol und ist vast anhin khain mentsch krank; aber vil hüser 

sind zugschlossen, die ufägstorben sind. Da muß man lügen, wenn man 

sy widerum ufthut, wie eß sich will anlassen. Iaco b Cun tz en bey M ul ter

t h a r ist sin frow gstorben und sin son und sonßfrow und die junkfrow, 

und ist er gflochen und ain klain hüpsch kind mit im gnomen. Gott well 

inen das leben verlychen zu heyl irer seelen. Amen. An der Hayden

gassen und by dem frowenhuß ligend noch by 8 personen . Hainrichen 

Kupferschmid ligend dri.i kind, und ist sin nachpur der Stain sampt 

der frowen und den kinden gstorben. Ioseph Gillern ist alls gstorben 

biß ain ainigen knaben; der ist noch by der pflegeren im huß. letz thut 

eß gar hi.ipschlich und bin der hofnung zu gott, eß werd sich in kurtzem 

gar und gantz stillen. Darzwi.ischet müßend wir üns nit zu not sin lon. 

Gott waißt, was schwereral zeyt ich tragen muß und wie gern ich besser 
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rüw han welte; so muß ich doch minem ampt walten und bin uner

schrockenß dings . Truw gott wo!, eß werd als gilt. Doch ist in mir dhain 

tust weder eßens noch trinkens noch sonderer fröden; welt nienen lieber 

sin, dan bey dir und der tochter und schwöster und iren kinden. Bin 

willens, und han eß mit dem hoptman lassen, nach dem jarmart, wann ich 

den win glayt und inbracht han, uff ain tag oder ach.t bey üch zu ver

harren. Wil der hoptman ouch laisten. Mein herren werdend mir das, 

wie ich hoff, gern verwilgen. Gott well üwer aller verwalter und schirmer 

sein. Was ir manglend, lond mich all weg wissen; wil ich üch verschaffen. 

Zü S. Gallen, uff 17. tag ander herbst, im l 541 jar. 

\\ 

:Joachim von Watt, Dr., din williger allzeyt. 
Meiner sonders lieben bußfrowen fro Marthen von '\\'att, ietz zü 

Marpach, zü banden. 
a) „schwörer". 

' ) Vgi. I, Register, unter «Vadianus» . 

1205 . 

Johannes Zwick 1) an Vadian. 

Constanz. I54I. October I9. 

Anonyme Schriften. Die Pest in .constanz. Todesfälle bedeutender Männer. Der Reichstag 

zu Regensburg. 

Salus et pax Christi. 
,: 

Reddita est mihi epistola tua, clarissime Va di an e, addita illa tua 

recapitulatione fusa, vera et docta. Vere autem scribis, me tuo et meo 

commodo nomen auctoris a) supprimere; sie enim ego fidem servo, veritate 

tarnen salva, et tu minus corrumperis affectibus. Est autem non idem 

auctora) tabul~ tarn faberrime depict~ et epistol~ tarn doct~. Qui vero 

et quales sint, non ausim dicere, ne illos etiam in me provocem. Alioqui 

enim tales sunt, qui non pauca adversus nos et habent et fingunt; quan

quam credam, illos tandem in lucem prodituros. Sed quod scribis, conii

cere te, ista ab homine elegante et minime malo scripta, vere certe scribis. 

Ita enim est, quanquam vehementiorem suspicer, si irritetur. Dabo operam, 

ut legat tuum ad me scriptum. Quid responsurus sit, audiam, nec te post

hac gravabo nisi volentem. Remittam vero exemplar tibi, quod spero, 

brevi; ad eo enim mihi iam non datur describendi otium b), ut ab acceptis 

literis non potuerim quicquam tibi respondere. Nam et nos distrahimur 

a domino morbo pestilenti~, quanquam mitissime etiamnum atque ita, 
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